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BESCHLUSSVORLAGE
offentlich
[ Beratungsfolge Sitzungstermin  TOP |
| Schulausschuss |18.04.2018 | |
| Kreisausschuss 119.04.2018 | |
Betreff:

Schulentwicklungsplanung fur den Landkreis Wittmund - Sekundarstufe |1 und I

Sachverhalt:

Mit Beschluss vom 30.05.2016 (Vorlagen-Nr. 0021/2016) hat der Kreisausschuss die
Verwaltung beauftragt, zusammen mit den Schulen Konzepte fir das zukilnftige
Foérderschulangebot im Schwerpunkt Geistige Entwicklung sowie Uber das Bildungsangebot
und den Raumbedarf der Berufsbildenden Schulen zu entwickeln. Der Beschluss ist Ausfluss
der in 2014 angeschobenen und in 2015/2016 von der Fa. biregio durchgefiihrten
Schulentwicklungsplanung fur die Sekundarstufe | und Il.

1. Zukunftskonzept zur Beschulung von Schilerinnen und Schilern mit einem
sonderpadagogischen Forderbedarf im Schwerpunkt Geistige Entwicklung im
Landkreis Wittmund

Gemall 8 106 Abs. 1 Niederséchsischen Schulgesetz (NSchG) sind die Schultrager
verpflichtet, Schulen zu errichten, zu erweitern, einzuschranken, zusammenzulegen, zu
teilen oder aufzuheben, wenn die Entwicklung der Schulerzahlen dies erfordert. Nach der
Verordnung fir die Schulorganisation ist eine Forderschule im Schwerpunkt Geistige
Entwicklung mindestens einzugig zu fihren, wobei von einer Schilerzahl von 7 auszugehen
ist. Ist die Einzlgigkeit nicht gegeben, darf sie unter bestimmten Bedingungen
(jahrgangsibergreifender Unterricht im Primarbereich, im Sek. | organisatorische
Zusammenfassung mit einer anderen Schule, stéandige padagogische und organisatorische
Zusammenarbeit oder wenn ein vorhandener Geb&udebestand sinnvoll genutzt werden
kann) fortgefiihrt werden. Die Mindestziigigkeit darf auch unterschritten werden, wenn es die
Entwicklung eines regional ausgeglichenen Bildungsangebotes erfordert oder eine andere
Schule fur die Schilerinnen und Schiler unter zumutbaren Bedingungen nicht erreichbar ist.

Die Forderschulen Esens und Wittmund verfiigen jeweils tber die Schwerpunkte Lernen und
Geistige Entwicklung. Hinsichtlich des Schwerpunktes Lernen wird auf die Vorlage Nr.
38/2018 verwiesen. Im Schwerpunkt Geistige Entwicklung werden derzeit in Wittmund 45
Schilerinnen und Schiler (Zahlen der amtlichen Schulstatistik) in 6 Klassen beschult. In
Esens werden in diesem Schwerpunkt 66 Schilerinnen und Schiler in 9 Klassen
unterrichtet, davon kommen 8 aus der Gemeinde Dornum (Landkreis Aurich). Der
Schulstandort Wittmund steht in Konkurrenz zur Tagesbildungsstatte Upjever. Nach einer
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aktuellen Abfrage besuchen 9 Schilerinnen und Schiler aus dem Einzugsbereich der
Schule die Einrichtung in Upjever. Der Landkreis Aurich hat auf Anfrage mitgeteilt, dass er
weiter an einer Beschulung der Schilerinnen und Schiler aus dem Raum Dornum in der
Forderschule Esens festhalten mochte.

In einer Arbeitsgruppe mit den Schulleitern der Foérderschulen Wittmund und Esens sowie
einer Vertreterin der Landesschulbehdrde wurden in 2016/2017 die verschiedenen Optionen,
die das Schulgesetz vorsieht, diskutiert und bewertet. Die Mitglieder der Arbeitsgruppe
waren sich einig, in einem ersten Schritt den Vorschlag einer AufRenstellenlésung zu
unterbreiten. In einem zweiten Schritt kdnnte dann an weitergehenden Konzepten gearbeitet
werden.

Schulrechtlich wirde es sich bei der vorgeschlagenen Losung um eine Zusammenlegung
von zwei Schulen zu einer neuen Schule an einem neuen Standort (§ 106 Abs.1 NSchG)
handeln. Die Errichtung einer AufRenstelle ist als Unterfall der schulorganisationsrechtlichen
Entscheidung der Errichtung einer Schule anzusehen. Beide schulorganisationsrechtlichen
Entscheidungen wiirden der Genehmigung der Schulbehérde bedurfen.

Gemal § 84 Abs. 1 NSchG und § 99 Abs. 1 NSchG wurde dem Kreisschilerrat und dem
Kreiselternrat Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben. Der Kreisschilerrat hat keine
Stellungnahme abgegeben, der Kreiselternrat hat sich mit Schreiben vom 18.05.2017
geaullert (s. Anlage 1).

Dem Vorschlag, der Schaffung einer AuBBenstellenldsung wird grundsatzlich zugestimmt,
allerdings wird darauf hingewiesen, dass es keine unterschiedliche Versorgung mit
Lehrkraften geben darf, die Schulleitungsstelle ausgeschrieben werden sollte und bei der
Wahl von Haupt- und Nebenstandort nicht nur die Anzahl der Schilerinnen und Schiler,
sondern auch die Anzahl der Lehrkrafte berlicksichtigt werden sollte, die von der jeweiligen
Schule an die Regelschulen entsandt werden.

Von Seiten der Verwaltung wird darauf hingewiesen, dass alle personellen Fragestellungen
in den Aufgabenbereich der Landesschulbehtrde fallen und der Landkreis nur bei der
Besetzung von Schulleitungsstellen ein Mitspracherecht hat.

Aktuelle Situation:

Zum Zeitpunkt der gefuhrten Diskussion wurden nach der amtlichen Schulstatistik an der
Forderschule Wittmund im Schwerpunkt Geistige Entwicklung 35 Schiilerinnen und Schiuler
beschult. Wie bereits oben beschrieben sind es im jetzigen Schuljahr 45 Kinder und
Jugendliche. Auf Nachfrage hat die Schule mitgeteilt, dass fur das Schuljahr 2018/2019
voraussichtlich 50 Schilerinnen und Schiler zu beschulen sein werden. Diese Entwicklung
ist abweichend von den Feststellungen des Gutachtens der Fa. biregio, welches den
Forderschwerpunkt Geistige Entwicklung auch in den kinftigen Jahren bei einer Schiilerzahl
von etwas unter 35 sieht.

Im Forderschwerpunkt Geistige Entwicklung der Forderschule Esens wurden zum Zeitpunkt
der Diskussion 62 Schilerinnen und Schuler beschult. Aktuell sind es 66 Kinder und
Jugendliche. Diese Zahl durfte aufgrund einer Prognose der Schule in 2018/2019 auf 69
anwachsen und sich die néchsten Jahre auf 68 einpendeln. Auch diese Entwicklung ist
abweichend von den Feststellungen im Gutachten der Fa. biregio, welches in den kinftigen
Jahren die Schilerzahl etwas unter 55 sieht.

Vor dem Hintergrund der ansteigenden Schilerzahlen am Standort Wittmund und den
stabilen Zahlen am Standort Esens ist zu Uberlegen, ob zum jetzigen Zeitpunkt eine
Aul3enstellenlésung mit den damit verbundenen Verdnderungen fur beide Schulen
beschlossen werden sollte. Denkbar wére auch, das Regionale Zentrum fur Inklusion,
welches seine Arbeit am 01.08.2018 aufnehmen soll, und die allgemeinen Schulen in den
Inklusionsprozess dieser Schilerschaft aktiv einzubinden. Auch die Ergebnisse des
Arbeitskreises Inklusion konnten in die weitere Entscheidung einflie3en. Die Schilerzahlen
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waren zu beobachten.

Hingewiesen sei noch darauf, dass der Landkreis Wittmund Mittel aus dem
Investitionsprogramm ,Zukunft Bildung und Betreuung“ fir den Ganztagsbetrieb der
Forderschwerpunkte Geistige Entwicklung an der Forderschule Esens (529.000 EUR) und
fur die Forderschule Wittmund (944.000 EUR) erhalten hat. Die Zweckbindung fir die
geforderten baulichen Malinahmen lauft bis 2032. Sollte ein Standort vorher aufgegeben
werden, ist die Landesschulbehérde verpflichtet, eine anteilige Riuckforderung zu prufen. Ob
diese dann tatsachlich erfolgt, ist von der Einzelfallsituation abhangig.

2. Berufsbildendes Schulwesen
2.1Bildungsangebot

Mit der Schulleiterin der Berufsbildenden Schulen fir den Landkreis Wittmund wurden
Gesprache Uber das Bildungsangebot gefiihrt. Festgestellt wurde, dass die Schule auf die
Veranderungen in den Ausbildungsberufen und den Anforderungen aus der Wirtschaft stetig
reagiert. Auch finden regelmafig Abstimmungen mit den Nachbarlandkreisen und den
kreisfreien Stadten statt. Weiterer Handlungsbedarf wird hier derzeit nicht gesehen.

2.2 Raumbedarf

Die Berufshildenden Schulen fir den Landkreis Wittmund werden im Schuljahr 2017/2018
von 1.688 Schilerinnen und Schiler besucht, davon befinden sich 652 in Vollzeitangeboten
(Zahlen der amtlichen Schulstatistik 15.11.2017). Das Gutachten der Fa. biregio ging davon
aus, dass diese Zahl erst ca. 2019/2020 erreicht wird. Die Schilerzahlen sinken damit
schneller als vermutet, wobei die Grinde vielschichtig sein dirften. Insbesondere die
Vollzeitschulformen sind betroffen (2015/2016 = 899 Schilerinnen und Schler, 2017/2018 =
652 Schilerinnen und Schuler). 2026/2027 prognostiziert die Fa. biregio eine Schilerzahl
von ca. 1.360. Sollte die derzeitige Entwicklung anhalten, wird diese Zahl schon eher erreicht
sein. Zum Raumbedarf wurde im Gutachten festgestellt, dass 2019 die Aul3enstelle Esens
aufgegeben werden konnte. Dies wirde aber bauliche Mallhahmen am Hauptstandort
Wittmund bedingen. Derzeit werden am Standort Esens 264 Vollzeitschilerinnen und
Schiiler (Erziehung, Heilerziehungspflege und Sozialassistenz) beschult.

Erkennbar ist, dass die AuRenstelle Esens aufgrund der in den nachsten Jahren weiter
sinkenden Schulerzahlen dauerhaft nicht mehr benétigt wird. Nach Abstimmung mit der
Schule war gegenltber dem Kreisschilerrat und dem Kreiselternrat der 31.07.2021 als
moglicher Zeitpunkt der Auflésung genannt worden. Angedacht war, fur eine Ubergangszeit
auch die durch das Auslaufen der Forderschule Lernen (seinerzeitige Gesetzeslage) in
Wittmund leer stehenden R&aumlichkeiten zu nutzen. Die Schule hatte sich mit dieser
Verfahrensweise einverstanden erklart, wies allerdings auf die Parkplatzsituation an der
Foérderschule Wittmund hin.

Der Kreiselternrat hélt die Schlieung der AulRenstelle Esens zwar grundsatzlich fur eine
mogliche Losung, um der demografischen Entwicklung zu entsprechen, rat aber davon ab,
schon jetzt ein festes Datum festzulegen (s. Anlage 1). Vorgeschlagen wird, die Auflésung
der AulRenstelle Esens von der tatsachlichen Entwicklung der Schiler- und Klassenzahlen,
bzw. von einer einen geringeren Zeitrahmen umfassenden Prognose Ende 2019/Anfang
2020 abhangig zu machen.

Von Seiten der Verwaltung wird darauf hingewiesen, dass die Schule grundsatzlich
Planungssicherheit benétigt und Leerstande finanzielle Ressourcen binden. Allerdings ist der
Einwand der Schule, dass die Parkplatzsituation an der Forderschule Wittmund nicht
unproblematisch ist, nicht von der Hand zu weisen. Auch werden am Hauptstandort
Wittmund in den nachsten 2 -3 Jahren der Neubau der Pausenhalle sowie verschiedene
umfangreiche Unterhaltungsarbeiten insbesondere am Klassentrakt (Bauteil B) anstehen. Es
ist davon auszugehen, dass wéhrend der Bauphase Klassen- und Fachrdume nicht genutzt
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werden konnen. Unter Wirdigung aller Aspekte wére es aus Sicht der Verwaltung denkbar,
den Vorschlag des Kreiselternrates aufzugreifen und derzeit keinen Zeitpunkt der SchlieRung
der AulRRenstelle Esens zu benennen, sondern sie an die aktuelle Entwicklung der
Schilerzahlen zu koppeln. Notwendig ware ein jahrlicher Abgleich der Schilerzahlen.

3. Weiteres Schulangebot des Landkreises Wittmund

Die Fa. biregio hat fur die Hauptschule Esens, die Realschule Esens, die Haupt- und
Realschule Friedeburg, die KGS Wittmund und Oberschule Westerholt und das
Internatsgymnasium  Esens als Landesschule schulrechtlich  mittelfristig  keine
Bestandsgefahrdungen gesehen. Fir die Oberschule Spiekeroog und die Haupt- und
Realschule Langeoog stellt sich diese Frage nicht, da sie durch die Insellage einen
Sonderstatus einnehmen. Aus Sicht der Verwaltung sollte eine entsprechende Feststellung
getroffen werden, um den Schulen ein positives Signal fur ihre weitere Arbeit zu geben und
die in 2014 angeschobene Schulentwicklungsplanung durch die Fa. biregio damit offiziell
zum Abschluss zu bringen

Weitere Erlauterungen werden in der Sitzung gegeben. Der Kreiselternrat, die Schulleiter der

Forderschulen und die Schulleiterin der Berufsbildenden Schulen sowie der
Behindertenbeauftragte des Landkreises sind eingeladen.

Finanzierung:

1. Gesamtkosten 2. jahrliche Folgekosten 3. objektbezogene Einnahmen
keine keine keine

€ O € 1 |€ ]

Haushaltsmittel

Produktkonto:

[INoch zur Verfuigung: €
[Istehen nicht zur Verfiigung

Beschlussvorschlag:

Wittmund, den 04.04.2018 Abstimmungsergebnis:
Fraktion Ja: Nein: Enth.:
Fachausschuss |Ja: Nein: Enth.:
Kreisausschuss |Ja: Nein: Enth.:
gez. Janssen Kreistag Ja: Nein:  |Enth.:
(Abteilungsleiterin)

Anlagenverzeichnis:

Stellungnahme KER 18.05.2017 Anlage 1

0037/2018 Seite 4 von 4



	FLD_VONAME
	Gremium
	Datum
	Nummer
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Kontrollk%C3%A4stchen11
	Kontrollk%C3%A4stchen10
	Kontrollk%C3%A4stchen12
	Beschlußvorschlag
	SMC_BM_KW

